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Kurzfassung 

Das Forschungsprojekt diente der Entwicklung eines Hochwassermanagementsystems, das 
sowohl für Hochwasservorhersagen als auch für die Ableitung situationsbezogener 
Hochwasserabwehrmaßnahmen genutzt werden kann. Die Vorhersageunsicherheit wurde 
dabei besonders berücksichtigt. Es wurden Ensemblevorhersagesysteme entwickelt, mit 
denen verschiedene mögliche Hochwasserszenarien für einen Vorhersagezeitraum bis zu 
mehreren Tagen für das Flussgebiet der Mulde ermittelt und verglichen werden können. 
Die Ensemblevorhersagen zielen darauf, die Vorhersageunsicherheit einzurahmen und 
Wahrscheinlichkeitsangaben für das Überschreiten kritischer Werte zu ermöglichen. Hier 
wurden meteorologische Vorhersageensemble der drei Systeme COSMO-LEPS, SRNWP-
PEPS und COSMO-DE zur Simulation von Abflussvorhersagen mit einem Niederschlag-
Abfluss-Modell kombiniert. Um die Unsicherheiten der so ermittelten hydrologischen 
Vorhersagen weiter zu vermindern, wurde ein Parameterensembleansatz entwickelt, der 
mit Hilfe der Bayesschen Inferenz die Berechnungsergebnisse des hydrologischen Modells 
an zwischenzeitliche Beobachtungsdaten annähert. Für die Ermittlung der Startwerte der 
Hochwassersimulationen wurde der Ensemble-Kalman-Filter mit einem Kontinuumsmo-
dell verknüpft. Zur Beurteilung der Ensembles wurden Persistenz- und Zuverlässikeits- 
Diagramme genutzt. Innerhalb des entwickelten Entscheidungsunterstützungssystems 
(EUS) können aus den vorhergesagten Abflüssen die resultierenden Hochwassergefähr-
dungen ermittelt werden. Im Rahmen des EUS wurde hierzu ein GIS-basiertes Datenma-
nagementsystem entwickelt, das zur Verwaltung und Aufbereitung der Mess- und Vorher-
sagedaten dient und zur Ableitung von situationsbezogenen Gefährdungsabschätzungen 
aus den Hochwasserensemblevorhersagen genutzt werden kann. Um die Handlungsoptio-
nen zur Hochwasserschadensminderung aufzuzeigen, wurden die  im Flussgebiet der 
Mulde vorhandenen Talsperren in ihren Hochwasserschutzfunktionen bewertet und 
Ansätze zur Einbeziehung der Ensemblevorhersagen in die Steuerung der Talsperren 
untersucht. Zur Bewertung der entwickelten Ansätze wurden Vorhersagen für das Flussge-
biet der Mulde aus den Jahren 2002 bis 2008 ausgewertet. Es zeigte sich, dass Ensembles 
eine bessere Einschätzung der Vorhersageunsicherheit ermöglichen. In Kombination mit 
einer ständigen Aktualisierung der Bewertung durch Kurzfristvorhersagen und Datenassi-
milation bieten sie einen Mehrwert für das Hochwassermanagement. 
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